
Abb. 1: Das Umweltmobil der sächsischen Landes-
stiftung Natur und Umwelt (LaNU) im Einsatz an
einer Fließgewässer-Messstelle.

Abb. 2: Bestimmung von Makroinvertebraten durch
die Citizen Scientists zur Ermittlung der Pestizid-
belastung der Probestellen mit Hilfe des biologischen
Indikators SPEAR (SPEciesAtRisk). Fotos: Julia von
Gönner.

1. Einleitung
Pestizideinträge haben negative Auswirkungen auf aquatische Insekten(-larven) und
andere wasserlebende Invertebraten [1,2] und könnten mitverantwortlich für den
drastischen Insektenrückgang in Deutschland sein [3]. Ziel des Citizen-Science-
Monitoringprogramms FLOW ist es, Oberstufenschüler und Umweltgruppen aktiv an
der Fließgewässerforschung zu beteiligen [4,5], um raumzeitlich ausgedehnte
Datensätze zum ökologischen Zustand von Bächen in Mitteldeutschland zur Verfügung
zu stellen - als Basis für die ökologische Risikobewertung und die Konzeption
geeigneter Gewässerschutzmaßnahmen.

Citizen Scientists erforschen den ökologischen 
Zustand mitteldeutscher Fließgewässer 

2. Forschungsfragen

FLOW-
Monitoring
Evaluation

I. Wissenschaftliche Erkenntnisse
Wie ist die Qualität der Citizen-Science-Daten ausgeprägt? Stimmen
die Citizen Science-Fließgewässerbewertungen mit Experten-
einschätzungen überein?

III. Programmoptimierung
Wie kann das FLOW-Monitoring das behörd-
liche und wissenschaftliche Fließgewässer-
monitoring effektiv unterstützen?

II. Bildung für nachhaltige Entwicklung
Trägt das FLOW-Monitoring zur langfristigen Verbesserung der
wissenschaftlichen und ökologischen Kompetenzen sowie zur
Ausdifferenzierung von Umwelteinstellungen und umweltbezogenem
Handeln der Freiwilligen bei?

• Zwei Citizen-Science-Messkampagnen in
2020 und 2021 in Sachsen, Sachsen-
Anhalt und Thüringen, aufbauend auf dem
nationalen Kleingewässermonitoring (Kgm)

• Vorbereitende Freiwilligentrainings und
begleitete Forschungseinsätze

• Vergleich von behördlichen- und Citizen
Science-Monitoringergebnissen an 30
Referenzstellen im Jahr 2020

• Evaluation der Lerneffekte durch Citizen
Science mittels standardisierter Teil-
nehmerbefragungen [6,7]
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• Bewertung der Gewässerstruktur-
güte (nach Protokoll der Euro-
päischen Wasserrahmenrichtlinie)

• Standardisierte Berprobung und
Bestimmung des Makrozoo-
benthos (Abb. 2) zur Ermittlung
des SPEAR-Index (SPEciesAt
Risk), ein merkmalsbasierter
Bioindikator [8], der es erlaubt
die Pestizidbelastung von Bächen
zu quantifizieren

Besuchen Sie unsere 
Projektwebsite 
www.idiv.de/flow

oder kontaktieren Sie uns 
per Email unter 
julia.vongoenner@idiv.de

3. Untersuchungsdesign              4. Monitoringmethoden

Weitere Informationen zu FLOW

Fließgewässer erforschen –
gemeinsam Wissen schaffen 


